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	Dieser Artikel ist in Anlehnung an den Beitrag "Was ist für mich drin?" zu betrachten, der sich auf potentielle Kommunikationsfehler innerhalb eines Projektes konzentrierte.

Wie bereits angesprochen, scheitert effektives Teamwork nicht allzu selten am falschen Führungsstil und mangelnder Beteiligung. Das Drachenbootfahren ist mehr denn fast jeder andere Sport von einer Gruppenleistung als Gesamtes abhängig. Das Engagement der einzelnen Individuen relativiert sich in einer repräsentativen Gesamtleistung.

Dabei umfasst die Teamarbeit längst nicht nur das Paddeln an sich, sondern eben auch alle organisatorischen Abläufe rundherum. Diese bleiben nur zu oft an wenigen Personen hängen, da die Motivation und Effektivität nicht ausreichend ist.
Ich bin kürzlich vom Studium aus auf einem Seminar gewesen, bei dem insbesondere auf die psychologischen Aspekte bei der Teambildung und -entwicklung eingegangen worden ist.

Uns wurde interaktiv vermittelt, wie wichtig die Förderung der Zusammenarbeit ist, um möglichst effektiv zu sein. Dazu gilt es mehrere Faktoren zu beachten.

 

Ziele
Es muss klar definierte Ziele und Erfolgskriterien geben. 

Besonders im Sport ist ein zielorientiertes Training unablässig. Nur mit realistischen, aber dennoch herausfordernden Vorstellungen, lässt sich die Motivation jedes Einzelnen wecken.

 

Information
Jedes Teammitglied muss seine Informationen, die es braucht, erhalten bzw. sich diese holen (Bring- und Holschuld). Deshalb müssen sich Teamcaptains Gedanken machen, wie sie ihre Leute möglichst schnell, zuverlässig und natürlich günstig erreichen, um auch noch kurzfristig Zieländerungen weitergeben zu können. 

Zusätzlich müssen Informationen sorgfältig analysiert werden, um eine gute Entscheidung treffen zu können. Dies setzt eine regelmäßige Zusammenkunft aller Beteiligten voraus. Hierfür bieten sich Teamsitzungen vor oder nach Trainingseinheiten, Wettkämpfen oder Trainingslagern an.

 

Verbindlichkeiten von Vereinbarungen
Auf solchen Treffen müssen Maßnahmen dann für alle klar vereinbart werden, nachdem eine mehrheitliche Entscheidung getroffen wurde. Hier spielen die drei markanten W’s eine große Rolle: Wer macht was bis wann?

Besonders in Teams, die sich für eine Saison viele Rennen vorgenommen haben oder auch an internationalen Regatten teilnehmen möchten, gibt es extrem viel Organisatorisches zu erledigen. Diese Aufgabe bleibt jedoch meist am Teamcaptain selbst hängen, der dies aber nur selten alles allein schaffen kann. Infolgedessen braucht er freiwillige Unterstützung von Teammitgliedern, denen er/sie sinnvolle Aufgaben erteilt und ständig überprüft, ob die Maßnahme erfolgreich war und alle Termine eingehalten wurden.

 

Qualität der Leistung
Außerordentlich wichtig dafür sind regelmäßige Feedbackgespräche, damit jeder weiß wie seine Leistungen, sowohl sportlich als auch eventuell organisatorisch eingeschätzt werden. Wichtig und sehr förderlich sind hierbei besondere Wertschätzungen.

Was ist Feedback eigentlich?

Feedback ist eine Mitteilung an eine Person, die diese darüber informiert, wie ihre Verhaltensweisen von anderen wahrgenommen und verstanden werden.

Es ist also ein Prozess, durch den Veränderungen in starkem Maße ausgelöst werden können und der gerade in größeren Teams unerlässlich ist. Dadurch werden nämlich Störfaktoren offen gelegt und eventuell gemeinsam beseitigt. 

Dies setzt natürlich ein gewisses Maß an Vertrauen innerhalb der Gruppe voraus, hilft aber ungemein, verschiedene Meinungen aufzunehmen und zu akzeptieren.

Voraussetzungen dafür ist, dass die Veränderung von beiden Partnern (Kritikäußerndem und Kritisiertem) gemeinsam überlegt werden. Es muss sowohl entweder der Feedbackgeber bereit sein, neues Verhalten zu akzeptieren, welches ihn vorher störte, als auch der Feedback-Empfänger verändert ein Verhalten.

 

Kommunikation
Natürlich müssen die Gruppenmitglieder um konstruktive Kritik bemüht sein. Dennoch müssen Konflikte auch offen angesprochen und gemeinsam nach Lösungen gesucht werden.

 

All diese abstrakten Kriterien fördern nachhaltig die Zusammenarbeit und lassen Teamwork effektiver und fairer werden. In einem Sport mit so vielen Beteiligten wie dem Drachenboot ist es an der Tagesordnung, dass es verschiedene und gegensätzliche Meinungen gibt. Nur mit den richtigen Umgangsformen können diese Hindernisse überwunden und die anfangs gesteckten Ziele verwirklicht werden.
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